Stand: 17. Juni 2025

FORDERANTRAG ISB-DARLEHEN

von Gemeinschaftswohnungen flr betreute
Wohngruppen und Wohngemeinschaften

an die

Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB)
Geschaftsbereich Wohnraumférderung

Holzhofstr. 4
55116 Mainz

Beantragt wird

fur eine(n) [ Neubau!
[ Ersterwerb!

[71 ein ISB-Darlehen fir die Schaffung von Wohnraum
fur betreute Wohngruppen, die eine konzeptionelle
Ausrichtung im Sinne des Landesgesetztes tber
Wohnformen und Teilhabe (LWTG) haben

[ ein ISB-Darlehen Wohngemeinschaften tber

ein Tilgungszuschuss

0o

Das Bauvorhaben erreicht den Effizienzhausstandard

u EH 55
EH 40

B
] EH 40 QNG-Plus
B

oder gebaudenah

Investitions-
und Strukturbank
Rheinland-Pfalz

Datum der Antragstellung:

Eingangsvermerk

EH 40 mit Warmeversorgung aus zu
\ 100 % eigenerzeugten erneuerbaren
| Energien auf dem Baugrundstiick

[] Erweiterung
[T Ausbau
[] Umwandlung/Umbau

EUR

EUR

ja nein

P1.1 Haushalte mit geringem Einkommen; Belegungs- und Mietbindung 25 Jahre
P1.2 Haushalte mit geringem Einkommen, Belegungs- und Mietbindung 30 Jahre

P2 Haushalte mit Einkommen Uber der Einkommensgrenze, Belegungs- und Mietbindung 20 Jahre

[T QNG-Plus

. Warmeversorgung aus zu 100 %
eigenerzeugten erneuerbaren Energien auf
dem Baugrundstiick

|_ Effizienzhausstandard 55 wird nicht erreicht
Es handelt sich um:

[ Ausbau
[7 Umwandlung/Umbau

T Wird EH 55 nicht erreicht, kann eine Antragstellung und eine Férderung somit nicht erfolgen
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1. Antragsstellende

Natiirliche Personen/BGB-Gesellschaften/Bauherrengemeinschaften (BHG)

Wourde untereinander ein Vertrag abgeschlossen, bitte diesen beifligen.

Person 1
Anrede [Herr [Frau
Vornamen*
Nachname*

Strafle/Haus-Nr.
PLZ/Wohnort
ausgeubter Beruf
Geburtsdatum®

Geburtsort*

Steueridentifikations-
nummer

Umsatzsteuer-
identifikationsnummer
(Ust-ID) oder
Steuernummer bei BGB-
Gesellschaften

Familienstand
Telefon privat/dienstl.
Fax

E-Mail

[Tivers

Person 2

[Herr [IFrau [ Divers

Nehmen Sie und/oder ggf. weitere Antragstellende erstmals ein Darlehen fiir eine Wohnimmobilie auf?

[T Ja [] Nein

[] Juristische Personen/Personengesellschaften

Name, Firma*
StraBe/Haus-Nr./Postfach
PLZ/Ort

Ansprechperson

personlich haftende
Gesellschaftsmitglieder*

Umsatzsteueridentifikations-
nummer (Ust-ID) oder
Steuernummer bei Einheiten
der offentlichen Hand

Angaben zur UnternehmensgréRe per Bilanzstichtag®

Bilanzsumme Jahresumsatz

* Siehe Nr. 8, Punkt 4

1 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgefiihrten Jahresabschluss.

2 Gem. Artikel 5 des Anhangs der Empfehlung 2003/361/EG siehe www.isb.rlp.de.

Rechtsform*
Telefon
Fax

E-Mail

in TEUR (nur antragstellende Person)

Anzahl Mitarbeitende?


http://www.isb.rlp.de/
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2. Grundstiick/Objekt

Strale/Haus-Nr.
PLZ/Ort

Baujahr®

Letzte energetische Sanierung

iakeit3
Bezugsfertigkeit (Jahresangabe)

Handelt es sich bei dem Grundstiick um eine ehemals bundeseigene, landeseigene bzw. kommunale Liegenschaft, die
verbilligt fir Zwecke des sozialen Wohnungsbaus abgegeben wurde (Gewahrung eines Kaufpreisnachlasses vom
Verkehrswert)?

[ ja [7 nein Bitte Nachweis beifligen (Kaufvertrag bzw. Betrauungsakt).

Wir haben fir dieses Objekt bereits Férdermittel aus einem anderen Programm des Landes RLP beantragt bzw. erhalten
(z.B. Dorferneuerungsprogramm, Stadtebauférderung).

[T ja [7  nein Bitte eine Kopie des Antrags, Forderbescheids bzw. Vertrags beilegen.

Ist eine Elementarversicherung fiir das zu finanzierende Objekt abgeschlossen oder geplant?
[ ja [T nein

Wir beabsichtigen das Objekt wahrend der Bauphase bzw. innerhalb der ersten zwei Jahre nach Bezugsfertigkeit zu
veraufdern.

[ ja [T nein
[ | Grundbuch [ Erbbaugrundbuch [] Wohnungsgrundbuch - Miteigentumsanteile

Grundbuch von Blatt Flur Flurstiick GrofBe in m?

Eigentiimer/in / Erbbauberechtigte/r

Grundstiickseigentiimer/in bzw. Erbbauberechtigte/r* Anteil seit
Zusatzangaben bei Erbbaurechten:
Laufzeit des Restlaufzeit des jahrlicher
Erbbaurechtes Erbbaurechtes Erbbauzins
Grundstiickseigentiimer/in* in Jahren in Jahren EUR

3 Angaben erforderlich beim Ersterwerb.
3122
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3. Bauvorhaben

gefordert nicht gefordert  gewerblich

Wohngruppen/Wohngemeinschaften Anzahl:
Darin: Individualwohnplatze Anzahl:
Mehrpersonenwohnplatze Anzahl:
Zimmer fir Gaste oder Pflegekrafte Anzahl:
Wasch- und Trockenraume Anzahl:
Wohnungen und Gewerbeeinheiten Anzahl:
Garagen Anzahl:
Stellplatze Anzahl:
Umbauter Raum Hauptgebaude m3:
Umbauter Raum der sonstigen Gebaude m3:
Wohnflache bzw. Gewerbeflache m?:
monatliche Mieteinnahme P1.1 je m? EUR:
monatliche Mieteinnahme P1.2 je m? EUR:
monatliche Mieteinnahme P2 je m? EUR:
monatliche nebenvertragliche Leistungen (z. B. Kiiche) EUR:
jahrliche Mieteinnahme insgesamt EUR:
jahrliche Mieteinnahme fiir Garagen und Stellplatze EUR:
Bauweise: | konventionell [ | Fertigbau

Das Bauvorhaben ist nach der Landesbauordnung:

[] genehmigungspflichtig [] genehmigungsfrei [ im vereinfachten Verfahren zu genehmigen

4122
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4. Wohnungsiibersicht

Wohngruppe/

Wohn- Worlm:gu:gs- Be;;’;trz‘:f r scr?:frtz (:Ii'ar':he Programm Wohnfliche insgesamt*
gemeinschaft
Foérderung nat;l;r\gzzlvz fﬁrdael?;-éi e
Angabe der gv.\a/giur;d;tﬁuf
Nr. ja=x Geschoss' Nr. m? m? Nr. m? m?
]
[]
]
[]
[]
]
]
[]
]
]
]
]
]
[]
]
[]
]
]
[]
]
[]
]
]
]
Anzahl  Wohngruppen/Wohngemeinschaften insgesamt
Anzahl*  Wohngruppen/Wohngemeinschaften, fiur die eine Férderung beantragt wird
V\?:l:‘::lt?:d WOhI'::;:gs- (z.B Geclvl;%:n\?\/soarmungen)' FABEieE mF
Nutzflachen T ’ :

1 Bitte tragen Sie ein: Unter-/Erd-/1. Ober-/2. Ober-/Dachgeschoss.

2Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFIV) vom 25. November 2003, BGBI. |, S. 2346.

3 Férderungsfahige Wohnflache: Summe der Wohnflachen der zugehdrigen Raume kaufmannisch auf ganze Quadratmeter gerundet.
4Bei der Ermittlung der Férderbetrage wird die auf volle m? (kaufmannisch) aufgerundete Wohnflache zugrunde gelegt, héchstens jedoch 50 m? je Platz..

3%
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5. Beantragte Fordermittel

Grund-
darlehen
Bau von
Individual-
wohnplatzen
Wohn- ?19‘
ru e/ wonner-
Vgohpnpge_ stz EUR EUR

meinschaft  Nr.

1
1+2

Zusatzdarlehen kumulierbar
und 2 * 2 Zusatzdarlehen nicht kumulierbar.

Zusatzdarlehen

Zusatzdarlehen "Klima"

. EH 407
fir nach- . 0 ISB-Darlehen
Tief d gewiesene Warmever- EH 40 QNG-Plus? gesamt
et un standort- . ) . sorgung mit EH 40
Geschoss- . Bauen mit Okologische 100 % .
Pflegebad bedingte Holz! D3 toffe! QNG-Plus? . 0 Warmeversorgung
garagen Mehrkosten, olz ammstoffe eigenerzeugte 100 %
Abrisskosten eE‘IeUerbage eigenerzeugte
nergien erneuerbare
Energien?
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
+ Zusatzdarlehen fir Einbau von Aufziigen +
Es wird ein Tilgungszuschuss beantragt ] ja [ nein
6122
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6. Aufstellung der Gesamtkosten (nicht auszufiillen bei Ersterwerb)

gemal § 5 Abs. 1 der

Zweiten Berechnungsverordnung (ll. BV)

|. Kosten des Baugrundstiickes

Wert des Grundstlickes

Erwerbskosten
ErschlieBungskosten

Abrisskosten

Il. Baukosten

Kosten der Gebdude
Hauptgebaude

Garagen

Besondere Bauausfiihrungen
Wert verwendeter Gebaudeteile
Kosten der AuBenanlagen
Hausanschlisse
Hausumgebungsarbeiten
Baunebenkosten

Honorare
Verwaltungsleistungen
Behdrdenleistungen
Geldbeschaffungskosten
Sonstige Nebenkosten

Betriebseinrichtungen

m? Grundstlicksgrofie EUR je m?

X

Vermessung, Gebiihren, Steuern, etc.

Anliegerbeitréage, Baureifmachung,
Abldsekosten fiir Garagen/Stellplatze, etc.

Grundstiickskosten
m? umbauter Raum EUR je m?®
X
X

Besondere Griindungskosten, etc.

Wasser, Gas, Elektro, Entwasserung, etc.

Gartenanlage, Stellplatze, Kinderspielplatz, etc.

Architekten-/Ingenieurleistungen

Betreuungsgebiihren, etc.

Genehmigungen, Priifungen, etc.

Gerichts- und Notarkosten, Disagio, etc.

Bauversicherung wahrend der Bauzeit, etc.

Aufziige, Miillbeseitigungsanlage, etc.

Baukosten

Gesamtkosten (I + II)*

davon Selbsthilfe (Anlage 3)

6.1 Aufstellung der Gesamtkosten des Ersterwerbs

davon entfallen auf die

If(uczs(;t:g geforderten
. Wohngruppen/
CEEENTL LY Wohngemeinschaften
EUR EUR

geforderte
Wohngruppe/
Wohngemeinschaft

Kaufpreis der zu erwerbenden Wohnung(en)

Erwerbsnebenkosten

Gesamtkosten

nicht geférderte Wohnungen/
Wohngruppe/
Wohngemeinschaft
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7. Finanzierung

Fremdmittel
(vorrangige dingliche Absicherung)

Darlehensgeber/in Auszg/:mlung an:e; 'I;/lolgpur;g TiIgElijnRgit.ar:atz
Summe Fremdmittel
Fordermittel
Zinsen Tilgung'
% p. a. % p. a.
ISB-Darlehen Wohngruppen/ 1%

Wohngemeinschaften

Eigenleistungen*

Barmittel/Guthaben bei Kreditinstituten und Bausparkassen
Grundsttick, soweit mit Eigenmitteln bezahlt

Bereits vor Baubeginn bezahlte Rechnungen

Wert der Selbsthilfe

Wert der verwendeten Gebaudeteile EUR

abzuglich Verbindlichkeiten EUR =

Summe Eigenleistung

Sonstige Finanzierungsmittel/Eigenleistungsersatzmittel
(nachrangige dingliche Absicherung)

Auszahlung Zinsen
% % p. a.

Tilgung
% p. a.

Tilgungsersatz

Mittelgeber/in EUR p. a.

Summe sonstige Finanzierungsmittel

Zuschuss Fordermittel
Dorferneuerungsmittel/Stadtebauliche
Erneuerung/Stadtebauférderung

Summe Finanzierung

1 Mindestens 1,0 % p. a. zzgl. ersparter Zinsen

Nominal- . hitalkosten
betrag EURp. a
EUR e &

Nominal- Kapitalkosten
betrag EUR p. a.
EUR
Nominal- Kapitalkosten
betrag EUR p. a
EUR b &
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8. Verbindliche Erklarung der antragstellenden Person(en)

1.

10.

1.

Grundlagen dieses Antrages sind
- das Landeswohnraumférderungsgesetz (LWoFG)
- die Landesverordnung Uber die Zustandigkeiten auf dem Gebiet der sozialen Wohnraumférderung
- die Landesverordnung Uber die Einkommensgrenzen der sozialen Wohnraumférderung
- die Verordnung Uber wohnungswirtschaftliche Berechnungen (Zweite Berechnungsverordnung)

- die fur das Programm "Forderung von Gemeinschaftswohnungen fir betreute Wohngruppen und
Wohngemeinschaften" sowie die fiir die Gewahrung von Tilgungszuschussen glltigen Verwaltungsvorschriften

Eine Kombination der Wohnraumférderung mit anderen Forderangeboten des Landes fiir denselben Zweck ist nicht moglich.
Um eine Doppelférderung auszuschlieen, muss eine Aufteilung der weiteren Férderung nach Kostenpositionen erfolgen oder
ein Kostenerstattungsbetrag von der Gemeinde unter Beriicksichtigung der Wohnraumférderung berechnet werden.

Der Wohnraum kann nicht gefordert werden, wenn vor Bewilligung des ISB-Darlehens mit den Bauarbeiten begonnen wurde,
es sei denn, die ISB hat in den vorzeitigen Baubeginn eingewilligt. Eine Forderung ist ebenfalls ausgeschlossen, wenn beim
Ersterwerb die Bezugsfertigkeit des Forderobjektes langer als 18 Monate und der Abschluss des Kaufvertrages langer als drei
Monate zurtckliegt oder der Wohnraum bereits von Nichtberechtigten belegt oder an Nichtberechtigte vermietet ist.

Bauherrinnen und Bauherren, die zu férdernden Wohnraum mit dem Ziel der VeraduRRerung wahrend der Bauphase bzw.
innerhalb der ersten zwei Jahre nach Bezugsfertigkeit errichten, werden nicht geférdert (Widerrufsvorbehalt).

Die Anforderungen des GebaudeEnergieGesetzes (GEG) in der jeweils gultigen Fassung werden eingehalten.

Mir/uns ist bekannt, dass der Férderung von Wohngruppen/Wohngemeinschaften Subventionen der 6ffentlichen Hand
zugrunde liegen. Ich bin/wir sind darlber unterrichtet, dass die zu den in diesem Antrag und seinen Anlagen mit *
gekennzeichneten Angaben subventionserheblich sind. Ich  versichere/wir versichern, dass mirluns deren
Subventionserheblichkeit und die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges gem. § 264 StGB bekannt sind. Auf die Vorschriften
des Subventionsgesetzes insbesondere die Mitteilungspflichten nach § 3 des Subventionsgesetzes wurde ich/wurden wir
hingewiesen.

Die ISB ist berechtigt, im Einzelfall Auskiinfte tber die persénlichen und wirtschaftlichen Verhaltnisse der antragstellenden
Person bei Dritten einzuholen, sofern dies fur die Antragsbearbeitung und die Verwaltung des ISB-Darlehens erforderlich ist.

Die Antragsbearbeitung erfolgt unter der Nutzung von Datenverarbeitungssystemen. Daflr ist die Speicherung und
Verarbeitung der im Antrag vorgesehenen Daten nach den Vorgaben von Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und
Landesdatenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LDSG RLP) erforderlich. Die Daten werden nur den mit der Antragsbearbeitung
und -abwicklung unmittelbar befassten Behdrden zuganglich gemacht, soweit dies fur die Antragsbearbeitung und
Antragsabwicklung erforderlich ist und ein berechtigtes Interesse besteht. Eine Verwendung fir andere Zwecke,
ausgenommen die Erstellung von Statistiken, die keinen Riickschluss auf einzelne Unternehmen oder Forderfalle zulassen, ist
ausgeschlossen. Im Falle einer Bewilligung kann unternehmensbezogen Art, Umfang und Zweck der Férderung veréffentlicht
werden.

Fir Einzelheiten zur Datenverarbeitung wird Bezug genommen auf die Anlage Datenschutzinformation.

Nach dem Geldwaschegesetz ist die ISB verpflichtet, den wirtschaftlich Berechtigten festzustellen und zu klaren, ob Beteiligte
ein wichtiges 6ffentliches Amt austiben. Anlage 1 ist daher ausgefiillt und unterschrieben dem Antrag beizufligen.

Zur Refinanzierung des ISB-Darlehens kénnen Mittel der KfW zum Einsatz kommen. Es wird versichert, dass das Vorhaben
die in Deutschland geltenden umwelt- und sozialrechtlichen Anforderungen und Standards erfillt.

Um kiinftig fallige Leistungen aus der Forderung von lhrem Konto einziehen zu konnen, ist beiliegendes SEPA-
Lastschriftmandat mit Ihrer Kontoverbindung ausgefiillt und unterschrieben dem Antrag beizufiigen. Die ISB wird rechtzeitig
vor dem ersten Einzug die Mandatsreferenznummer mitteilen. Das Mandat kann jederzeit widerrufen und innerhalb von acht
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung eines eingezogenen Betrages verlangt werden.

Es wird bestatigt, dass die Anlage Datenschutzinformation zur Kenntnis genommen wurde. Dies gilt insbesondere fiir das
Widerspruchsrecht gegen die Datenverarbeitung gem. Art. 21 DSGVO.

Ort Datum Unterschrift(en) antragstellende Person(en)

Bei der Antragstellung hat/haben mitgewirkt: Unterschrift(en)
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9. Erforderliche Unterlagen/Nachweise

Die Bearbeitung lhres Antrages ist nur moglich, wenn die fiir Sie zutreffenden nachstehend genannten Unterlagen
vorgelegt werden. Beachten Sie bitte die erlauternden Hinweise.

Dem Antrag liegt bei:

—

-

I I R B

-

Checkliste zur Antragstellung

Unterschrieben von der antragstellen-
den Person

unbeglaubigter Grundbuchauszug

Vertrag "Begriindung von
Wohnungseigentum"

Grundstiickskaufvertrag/
Ubertragungsvertrag
Kaufvertrag bei Ersterwerb

Bestatigung/Nachweis wg.
ErschlieBungskosten

Bauplane*

Die Bestimmungen der LBauO sind auch dann
Grundvoraussetzung fur die Planung, wenn
keine Baugenehmigung erforderlich ist.

(Unterschrieben von der antragstellenden
Person und von Architekt/in /
Planvorlageberechtigte)

Berechnung des umbauten Raumes*
Unterschrieben von der antragstellenden Person
und von Architekt/in / Planvorlageberechtigte
Wohnflachenberechnung*

Von der antragstellenden Person
unterschriebene und von Architekt/in /
Planvorlage-berechtigten bestatigte Berechnung
der Wohnflache gemaR Wohnflachenverordnung

Nachweis Einhaltung DIN 18040 Teil 2

(gemal der Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (VV-TB-Rheinland-Pfalz)

Nachweis Zusatzdarlehen ,,Klima*“
Energieausweis

Nachweis Elementarversicherung
Aufstellung der Gesamtkosten*

Baubeschreibung*

Unterschrieben von der antragstellenden Person
und von Architekt/in / Planvorlageberechtigte

Baugenehmigung

Die Checkliste muss mit Antragstellung vollstandig ausgefillt und
unterschrieben eingereicht werden.

Der Auszug muss neueren Datums sein und alle Abteilungen des
Grundbuches enthalten. Er ist auf Antrag bei dem fir den Bauort
zustandigen Amtsgericht (Grundbuchamt) erhaltlich.

Besteht Wohnungseigentum, reichen Sie bitte eine Kopie des notariellen
Vertrages mit Teilungserklarung und Abgeschlossenheitsbescheinigung ein.

Sind die Eigentumsrechte in den letzten 5 Jahren auf Sie libergegangen, so
reichen Sie bitte eine Kopie der notariellen Urkunde bzw. einen
Wertnachweis ein. Bei einem Ersterwerb ist eine Kopie des notariellen
Kaufvertrages vorzulegen, vorab ist ein Kaufvertragsentwurf ausreichend.

Die Hohe der noch anfallenden ErschlieBungskosten bzw. deren Bezahlung
ist durch Vorlage einer Bestatigung der Gemeinde bzw. einer
Zahlungsquittung nachzuweisen.

Der Plansatz im MaRstab 1:100 (Grundrisse, Ansichten, Schnitt, Lageplan
mit Einzeichnung der Gebaude, Garagen und Stellplatze) muss mit den
genehmigten oder den zur Genehmigung eingereichten Planunterlagen
Ubereinstimmen. Bei An- und UmbaumafRnahmen sind die bestehenden, die
umzubauenden bzw. die neu zu errichtenden Teile jeweils gesondert zu
kennzeichnen. Nach Mdglichkeit sind Bestandsplane beizufiigen. Bei den
Grundrissplanen missen die Male bei den einzelnen Raumen angegeben
sein. Bei Dachgeschosswohnungen muss die 1 m- und die 2 m-Hoéhenlinie
aus den Bauzeichnungen ersichtlich sein. Die barrierefrei geplanten
Wohnungen mussen entsprechend gekennzeichnet werden.

Die Berechnung soll nach der Anlage 2 zur Zweiten Berechnungsverordnung
(. BV) erfolgt sein.

Die Berechnung muss nach § 1 Abs. 2 und §§ 2 bis 4 der Verordnung zur
Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung) vom 25. November
2003 erstellt sein, unabhangig von der zur Berechnung genutzten Software.

Vom Architekten/Planvorlageberechtigten unterzeichnete Erklarung ist
vorzulegen, aus der hervorgeht, dass alle Appartements einschlief3lich der

Gemeinschaftsflachen und -rdume sowie die ErschlieBung barrierefrei
gemal der in der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV-
TBRheinland-Pfalz) bauaufsichtlich bekanntgegebenen DIN 18040 Teil 2

ausgefiihrt werden.

Sofern ein Zusatzdarlehen "Klima" beantragt wird, ist die Anlage 6 ausgefullt
und unterschrieben dem Antrag beizufligen.

Vorlage eines Energieausweises flir Wohngebaude gemafl den Vorgaben
der Energieeinsparverordnung (EnEV)

Sofern eine Elementarversicherung abgeschlossen wurde oder wird, ist ein
Nachweis beizufligen.

Die Gesamtkostenaufstellung ist von Architekt/in und Bauleiter/in zu
unterschreiben.

Die Baubeschreibung soll auf dem DIN-Vordruck erstellt sein. Sie ist
Bestandteil des Bauantrages. Bei UmbaumaRnahmen fligen Sie ggf. weitere
Erlauterungen zum Bauvorhaben bei und einen Nachweis Uber die
Ermittlung des Wertes verwendeter Gebaudeteile.

Wenn die Baugenehmigung bereits vorliegt, bitte beifligen, ansonsten zur
gegebenen Zeit nachreichen.
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O [

1 R B B

Lageplan

Auszug aus dem Baulastenverzeichnis

Selbstauskunft mit Inmobilieniibersicht

(naturliche Personen)*

Einkommensnachweise*

Bonitatsunterlagen juristischer
Personen/
Personenhandelsgesellschaften*

Organigramm

Eigenmittelnachweise*

Fremdmittelnachweise/
Angebote

Erbbaurechtsvertrag

Gesellschaftervertrag

Registerauszug

Auszug aus Transparenzregister /
Gesellschafterliste bei GmbHs

Wirtschaftlich berechtigte Person*
(Anlage 1)

SEPA-Lastschriftmandat
(Anlage 2)

Nachweis der Selbsthilfe*
(Anlage 3)

Bestatigung der Bauortgemeinde*
(Anlage 4)

Sie erhalten diesen auf Antrag bei dem fiir den Bauort zustandigen Katasteramt.
Die Einzeichnung des/der Gebaude/s (auch der Garagen) ist erforderlich.

Der Auszug ist bei der fir den Bauort zusténdigen Kreis- bzw.
Stadtverwaltung (bei kreisfreien Stadten) erhaltlich.

Den hierzu erforderlichen Vordruck erhalten Sie auf unserer Internetseite
unter www.isb.rlp.de

Erforderlich sind Kopien der beiden letzten Einkommensteuerbescheide und
der Einkommensteuererklarungen fir alle antragstellenden Personen. Sofern
sich der Steuerbescheid nicht auf das Vorjahr bezieht, ist die von dem
Steuerpflichtigen und der Steuerberatung unterschriebene
Einkommensteuererklarung fiir das Vorjahr beizufiigen. Werden Einnahmen
aus Gewerbebetrieben erzielt, sind die endgultigen Jahresabschlisse der
beiden letzten Jahre vorzulegen. Weitere Hinweise hierzu finden Sie im
Vordruck Selbstauskuntft.

Erforderlich sind unterzeichnete Jahresabschliisse der letzten 3 Jahre (mit
Prifungsbericht). Gesellschaftsvertrag, Name beteiligter oder verbundener
Unternehmen, Aufstellung Uber den Konzern, dem das Unternehmen
angehort, sowie bestehende Ergebnisabflihrungsvertrage. Bei
Personenhandelsgesellschaften  Name  der  personlich  haftenden
Gesellschafter/in und Aufstellung der Gesellschaften, bei denen das
Unternehmen / der/die Eigentiimer/in selbst haftende/r Gesellschafter/in ist.

Bei juristischen Personen oder eingetragener Personengesellschaft ist ein
Organigramm vorzulegen.

Guthaben weisen Sie bitte durch Bankbestatigungen nach oder legen Sie
uns Kopien der jeweiligen Kontoauszilige - Termingeld, Tagesgeld o.a. - vor.
Bezahlte Rechnungen weisen Sie bitte durch entsprechende Bestatigungen
oder Kopien der Quittungen nach.

Alle im Finanzierungsplan ausgewiesenen Fremdmittel sind durch Vorlage
der vorlaufigen Darlehenszusage, aus denen die vereinbarten Konditionen
(Zinssatz, Tilgung, Auszahlungskurs usw.) hervorgehen, nachzuweisen. Bei
Bausparvertragen sind die Zuteilungsbescheide bzw.
Zuteilungsvorbescheide, bei noch nicht zugeteilten Bausparvertragen
zusatzlich die vorlaufige oder endgultige Darlehenszusage fur die
Zwischenfinanzierung vorzulegen. Das Bausparguthaben muss aus den
Vertragsunterlagen ersichtlich sein. Bei einem Bankvorausdarlehen ist der
Nachweis Uber den Abschluss eines Bausparvertrages bzw. einer
Lebensversicherung mit dem Nachweis der monatlichen Ansparrate bzw.
Pramie erforderlich.

Kopie Forderbescheid bei Mitteln der Dorferneuerung/Stadtebaulichen
Erneuerung/Stadtebauférderung

Falls ein Erbbaurecht vereinbart ist, reichen Sie uns bitte eine Kopie des
Vertrages ein.

Wenn zwischen der/den Bau in Auftrag gebenden Person(en) und den
Gesellschaftern eine schriftliche Vereinbarung geschlossen wurde, ist uns
eine Kopie des Vertrages vorzulegen.

Handelt es sich bei der antragstellenden Person um eine juristische Person
oder eine Personengesellschaft, so ist ein Auszug aus dem entsprechenden
Register beizufiigen. Er ist bei dem Amtsgericht erhaltlich, bei dem die
Eintragung erfolgte.

Bei juristischen Personen des privaten Rechts oder eingetragener
Personengesellschaft ist ein Auszug aus dem Transparenzregister
vorzulegen. Bei GmbHs ist zusatzlich eine aktuelle Gesellschafterliste
beizufligen.

Nach dem Geldwaschegesetz ist die ISB verpflichtet, die wirtschaftlich
berechtigte Person festzustellen und zu klaren, ob Beteiligte ein wichtiges
offentliches Amt ausiliben. Anlage 1 ist daher ausgefiillt und unterschrieben
dem Antrag beizufiigen.

Ausgeflltes und unterschriebenes SEPA-Lastschriftmandat (Anlage 2).

Falls Selbsthilfe von der/den Bau in Auftrag gebenden Person(en) oder
Dritten erbracht wird, ist die Anlage 3 auszufiillen und zu unterschreiben -
auch von Bauleiter/in / Architekt/in.

Das Formular "Bestatigung der Bauortgemeinde" ist fiir die Bearbeitung des
Antrages erforderlich.
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-

Nachweis Belegung bei Ersterwerb

Bestatigung der Kreisverwaltung
(Anlage 5)

Eine Bestatigung, dass die zu erwerbende(n) Wohneinheit(en) zur
Vermietung frei ist (sind) oder ordnungsgemaR belegt ist (sind) ist
beizufuigen.

Befindet sich das Forderobjekt nicht in einer kreisfreien oder grofien
kreisangehdrigen Stadt, ist die Anlage 5 zusatzlich einzureichen.
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Ermittlung des wirtschaftlich Berechtigten
gem. § 3 und § 11 Geldwaschegesetz (GwG) sowie

Klarung der Frage, ob Beteiligte ein wichtiges 6ffentliches Amt ausiiben
gem. § 1 Abs. 12 und 15 Abs. 3 GwG

1. Name und Rechtsanschrift
der antragstellenden Person/der VertragsschlieRenden

Steueridentifikationsnummer

Anlage 1

Die Ziffern 2.-4. sind nur auszufiillen, wenn die antragstellende Person/VertragschlieBenden eine juristische Person oder

Personengesellschaft ist.

2. Eventuell abweichende Geschaftsadresse

3. Registernummer

4. Darstellung der gesamten Konzern-/Eigentiimerstruktur
einschlieBlich Angabe der Beteiligungen in Prozent.
Bitte ggf. Anlage verwenden oder vollstandiges Organigramm beifiigen.

5. Wer ist/sind wirtschaftlich berechtigte Person(en)
oder fiktiv wirtschaftlich berechtigte Person?

Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort,
Staatsangehdorigkeit,

Anschrift

der wirtschaftlich berechtigten Person(en)

Steueridentifikationsnummer

6. Bekleidet die antragstellende Person/Vertragspartner/in oder,

soweit vorhanden, die (fiktive) wirtschaftlich berechtigte Person ein I— Ja [ Nein
wichtiges offentliches Amt (politisch exponierte Person — PEP) bzw.

hat er in der Vergangenheit ein solches Amt bekleidet??

7. Steht die antragstellende Person/Vertragspartner/in oder, soweit
vorhanden, die (fiktive) wirtschaftlich berechtigte Person, die ein Ja [_ Nein
wichtiges 6ffentliches Amt bekleidet bzw. bekleidet hat, nahe3?

8. Falls ,Ja“, Namen und Funktionen der Person/en

9. Wer ist/sind verfligungsberechtigte
Person(en)*

Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort,
Staatsangehorigkeit,

Anschrift

des/der verfligungsberechtigten Person(en)

Steueridentifikationsnummer

Ort Datum Unterschrift(en)

13122



Erlauterungen zu Anlage 1

Stand: 17. Juni 2025

1 Wirtschaftlich berechtigte Person gem. § 3 Abs. 1 GwG ist die natiirliche Person, in deren Eigentum oder unter deren Kontrolle die
antragstellende Person/VertragsschlieRende letztlich steht, oder die natiirliche Person, auf deren Veranlassung eine Transaktion
letztlich durchgefiihrt oder eine Geschéaftsbeziehung letztlich begriindet wird.

Bei Gesellschaften ohne Bodrsennotierung und Transparenzanforderungen ist die wirtschaftlich berechtigte Person jede natirliche
Person, die unmittelbar oder mittelbar mehr als 25 % der Kapitalanteile halt, mehr als 25 % der Stimmrechte kontrolliert oder auf
vergleichbare Weise Kontrolle ausiibt.

Wenn auch nach Durchfiihrung umfassender Prifungen keine natirliche Person ermittelt worden ist oder Zweifel daran bestehen,
dass die ermittelte Person wirtschaftlich berechtigte Person ist, gilt als wirtschaftlich berechtigte Person die gesetzliche Vertretung,
geschaftsfihrende Gesellschafter/innen oder Partner/innen der VertragsschlieRenden (fiktiv wirtschaftlich berechtigte Person).

Bei rechtsfahigen Stiftungen und Rechtsgestaltungen, mit denen treuhanderisch Vermoégen verwaltet oder verteilt oder die Verwaltung
oder Verteilung durch Dritte beauftragt wird, oder bei diesen vergleichbaren Rechtsformen ist wirtschaftlich Berechtigter jede
natirliche Person, die als Treugeber, Verwalter von Trusts (Trustee) oder Protektor, sofern vorhanden, handelt oder jede natirliche
Person, die Mitglied des Vorstands der Stiftung ist oder jede Person, die als Begiinstigte bestimmt worden ist, oder die Gruppe von
naturlichen Personen, zu deren Gunsten das Vermdgen hauptsachlich verwaltet oder verteilt werden soll, sofern die naturliche Person,
die Begunstigte des verwalteten Vermdgens werden soll, noch nicht bestimmt ist, oder jede naturliche Person, die auf sonstige Weise
unmittelbar oder mittelbar beherrschenden Einfluss auf die Vermdgensverwaltung oder Ertragsverteilung austibt.

Bei Handeln auf Veranlassung ist derjenige wirtschaftlich Berechtigter, auf dessen Veranlassung gehandelt wird. Soweit der
Antragsteller/Vertragspartner als Treuhander handelt, handelt er ebenfalls auf Veranlassung.

Ein wichtiges 6ffentliches Amt im Sinne des GwG liegt bei Ausiibung/Wahrnehmung folgender Funktionen vor:

= Staats- und Regierungschef, Minister/innen und stellvertretender Minister/innen bzw. Staatssekretdrinnen und Staatssekretéare,
Mitglieder der Europaischen Kommission

= Parlamentsabgeordnete und Mitglieder vergleichbarer Gesetzgebungsorgane

= Mitglieder der Fuhrungsgremien politischer Parteien

= Mitglieder von obersten Gerichtshofen, Verfassungsgerichtshéfen oder sonstigen hohen Gerichten, gegen deren Entscheidungen
im Regelfall kein Rechtsmittel mehr eingelegt werden kann

= Mitglieder der Leitungsorgane von Rechnungshdéfen

= Mitglieder der Leitungsorgane von Zentralbanken

= Botschafter/innen, Geschéaftstrager/innen und Verteidigungsattachés

= Mitglied der Leitungs-, Verwaltungs- und Aufsichtsgremien staatseigener Unternehmen

= Direktorinnen und Direktoren, stellvertretende Direktorinnen und Direktoren, Mitglieder des Leitungsorgans oder sonstige Leitungen
mit vergleichbarer Funktion in einer zwischenstaatlichen internationalen oder europaischen Organisation

Als wichtige 6ffentliche Amter, die einen PEP-Status in Deutschland begriinden, kommen nur Funktionen auf Bundesebene, sowie
Landesministerprasidentinnen und -prasidenten, Landesministerinne und -minister und deren Staatssekretérinnen und Staatssekretére
in Betracht.

Hierunter fallen sowohl unmittelbare Familienmitglieder (Ehepartner/in, eingetragene Lebenspartner/in, Kinder und deren
Ehepartner/in oder eingetragene Lebenspartner/in, Eltern) als auch bekanntermaBen nahestehende Personen. Eine
bekanntermalen nahestehende Person im Sinne dieses Gesetzes ist eine natlirliche Person, die

a) gemeinsam mit einer politisch exponierten Person wirtschaftlich berechtigte Person einer Vereinigung nach § 20 Abs.1 GwG
(juristische Person oder eingetragene Personengesellschaft) ist oder wirtschaftlich berechtigte Person einer Rechtsgestaltung
nach § 21 GwG (Trusts, nicht rechtsfahige Stiftungen oder dhnliche Rechtsgestaltungen)

b) zu einer politisch exponierten Person sonstige enge Geschaftsbeziehungen unterhalt oder

c) alleinige wirtschaftlich berechtigte Person einer Vereinigung nach § 20 Abs. 1 GwG (juristische Person oder eingetragene
Personengesellschaft) ist oder einer Rechtsgestaltung nach § 21 (Trusts, nicht rechtsfahige Stiftungen oder ahnliche
Rechtsgestaltungen), bei der die Errichtung faktisch zugunsten einer politisch exponierten Person erfolgte.

Verfligungsberechtigte Person im Sinne des § 154 Abs. 2 Nr.1 AO ist sowohl der Glaubiger der Forderung und seine gesetzlichen
Vertreter/innen als auch jede Person, die zur Verfiigung iber das Konto bevollmachtigt ist (Kontovollmacht).
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Anlage 2

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

An die

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstr. 4

55116 Mainz Aktenzeichen:

Glaubiger

e DE66Z22700000067845
Identifikationsnummer

Mandatsreferenz
(wird von der ISB ausgefiillt)

Partnernummer
(wird von der ISB ausgefiillt)

Darlehensnehmende
Nachname

Vorname

StralRe/Haus-Nr.

PLZ Ort

Ich ermachtige/Wir ermachtigen die ISB, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der ISB auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften
einzuldsen.

Wir bitten Sie, das Formular ausgefiillt und unterschrieben an uns zu senden, damit der Einzug zum néachsten
Félligkeitstermin durchgefiihrt werden kann.

Hinweis: Ich kann/Wir kénnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name/Firma
(Kontoinhabende Person)

Firma
Strale/Haus-Nr.
PLZ Ort Land

Name Kreditinstitut
IBAN
BIC

Ort und Datum Unterschrift

Nur auszufiillen, wenn abweichend von kontoinhabender Person

Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt fir Zahlungen aus der Vereinbarung mit

Vorname und Name/Firma
(Vertragsinhabende Person)

StralRe/Haus-Nr.
PLZ Ort Land
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Anlage 3

Nachweis der Selbsthilfe

) ) geschatzte Wert der Selbsthilfe
folgende Gewerke werden in Selbsthilfe Gewerkekosten davon Lohnkosten (nur Lohnkosten)
erbracht
EUR EUR EUR

Baukosten:

Die Selbsthilfe wird unentgeltlich ausgefiihrt. Ich bestétige dies durch meine Unterschrift.

Name Anschrift Beruf Unterschrift

Die vorgenannten Personen sind aufgrund ihres Berufes bzw. unter entsprechender Anleitung und Aufsicht in der Lage, die
vorgesehenen Arbeiten auszufiihren.

Ort Datum
Unterschrift(en) der Unterschrift
antragstellenden Person(en) Architekt/in / Bauleiter/in
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Anlage 4

Bestatigung und Stellungnahme der Bauortgemeinde gemaR Verwaltungsvorschrift ,,Férderung von
Wohngruppen/Wohngemeinschaften hier: Bauvorhaben

Name

Stralle PLZ/Bauort
(Wohnungsiibersicht Seite 3)

Aktenzeichen
PLZ/Ort/Sachbearbeitung
Telefon

Fax

E-Mail
1. Es wird bestatigt,

a) dass die ortsibliche Vergleichsmiete hdher als die maRgebliche Mietobergrenze ist

[T ja [ nein

b) dass das Baurecht besteht oder innerhalb von sechs Monaten nach Férderzusage bestehen wird

[T ja [T nein
c) dass flr das Gebiet, bzw. fur das Quartier, in dem das oben genannte Bauvorhaben umgesetzt werden soll, keine
Freistellung von der Belegungs- und Mietbindung nach § 22 LWoFG erteilt wurde!.

[ ja [7 nein

Ort und Datum Unterschrift und Stempel fur die Stadt-, Gemeinde- bzw. Verbandsgemeindeverwaltung

1 Diese Bestéatigung ist abzugeben bei Bauvorhaben in kreisfreien Stadten oder groRen kreisangehdrigen Stadten
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Anlage 5

Bestatigung der fiir die Bauortgemeinde zustiandigen Kreisverwaltung

Bauvorhaben:
PLZ/Ort
StralRe/Haus-Nr.

Bauherr/in

Kreisverwaltung
Aktenzeichen
PLZ/Ort/Sachbearbeitung
Telefon

Fax

E-Mail

Es wird bestatigt,

M dass die oben genannte BaumaRnahme nicht in einem Gebiet bzw. Quartier errichtet wird, fir das eine gebietliche
Freistellung nach § 22 LWoFG erteilt wurde.

H dass die oben genannte BaumafRnahme in einem Gebiet bzw. Quartier errichtet wird, fur das eine gebietliche
Freistellung nach § 22 LWoFG erteilt wurde.

Datum Ort Unterschrift und Stempel Kreisverwaltung
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Anlage 6

Bestatigung des gelisteten Energieeffizienz-Experten oder Nachhaltigkeitsberatenden zur Einhaltung
der klimaschiitzenden Voraussetzungen

Antrags- und Objektdaten
Antragstellende/Vertragspartei

Forderobjekt

StralRe/Haus-Nr.

PLZ Bauort

Es wird bestétigt, dass

das oben genannte Forderobjekt mit einem deutlich nachgewiesen Anteil an Holz, der Giber den Anteil bei
[ konventionell in Stein errichteten Geb&uden hinausgeht, errichtet werden soll. Das eingesetzte Holz wird fest im
Gebaude verbaut (nicht geférdert werden Holzfubdden, Turen und Mébel) und stammt aus nachhaltigen Quellen.

Die verbaute Produktmasse Holz betragt geschatzt kg.

Alle als Bestandteile der Leistung verwendeten Holzprodukte sind nach dem ,Program for the Endorsement of
Forest Certification Schemes (PEFC)“ oder des ,Forest Stewardship Council (FSC)* oder mit dem Umweltzeichen
shatureplus® zertifiziert oder erfiillen einzeln die fir das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des PEFC oder
des FSC.!

[] geschatzt m? dkologische Dammstoffe verbaut werden.

Die verwendeten 6kologischen Dammestoffe sind alle mit dem Umweltzeichen ,Blauer Engel“, ,natureplus” oder
dem Priifsiegel des Instituts fiir Baubiologie Rosenheim GmbH (IBR) zertifiziert. !

[7 das Nachhaltigkeitszertifikat gem&R den Anforderungen des Qualitatssiegels ,Qualitatssiegel Nachhaltiges
Gebaude Plus (QNG-PLUS)" erzielt werden soll. 2

[ die Warmeversorgung aus zu 100 % eigenerzeugten erneuerbaren Energien auf dem Baugrundstlick erbracht
werden soll. '

[ der Energieeffizienzhausstandard
] EH40'
[ EH40 QNG-Plus'?

[7  EH 40 mit Warmeversorgung aus zu 100 % eigenerzeugten erneuerbaren Energien auf dem
Baugrundstiick oder gebdudenah’

gemal der Berechnungsgrundlage des GEG in der jeweils geltenden Fassung.

Ort Datum Unterschrift und Stempel des/der gelisteten
Energieeffizienz-Experten/ Energieeffizienz-
Expertin! oder der Nachhaltigkeitsberatenden?, die
bei den Anbietern registrierter Bewertungssysteme
aufgefiihrt sind

1 Energieeffizienz-Experte/ Energieeffizienz-Expertin
2 Nachhaltigkeitsberatende
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Investitions-
und Strukturbank
Rheinland-Pfalz

Datenschutzinformation

Unser Umgang mit lhren Daten und Ihre Rechte —
Informationen nach Artikel 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Nachfolgend informieren wir Sie Uber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch die Investitions- und
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) sowie ihrer Tochterunternehmen (WFT, FIB, IMG, S-IFG, VC RN, VcR, VcS, VcV,
VcW, VRT, VMU, RIM, FSG, Peristyl und VRH) uber die lhnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehenden
Anspriche und Rechte. Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich
malfigeblich nach den jeweils von Ihnen beantragten bzw. mit Ihnen vereinbarten Dienstleistungen.

1.

Wer ist fiir die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden?

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)
Vorstand

Holzhofstrale 4

55116 Mainz

Telefon: 06131 6172-0

kommunikation@isb.rlp.de

1.1. Kontakt zur Person des Datenschutzbeauftragten (DSB):
datenschutz@isb.rlp.de

1.2. Sie kénnen sich auch per Post an den/die DSB wenden. Die Angabe des Namens ist nicht erforderlich.
Wofiir verarbeiten wir lhre Daten und auf welcher Rechtsgrundlage?

2.1. Zur Erfiillung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO)
Die von der ISB verarbeiteten personenbezogenen Daten sind fir die Beratung, die Vorbereitung der
Beratungsunterlagen, einen Vertragsabschluss sowie die Bearbeitung nach Vertragsabschluss erforderlich. Wir
weisen darauf hin, dass eine Férderung nur méglich ist, wenn die personenbezogenen Daten verarbeitet und an
die jeweiligen Férderungspartner (bspw. Européischer Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE), Kreditanstalt fir
Wiederaufbau (KfW), Burgschaftsbank Rheinland-Pfalz) weitergeleitet werden durfen.

Beispiele: Vergabe und Abwicklung von Forderkrediten, Zuschissen, Beteiligungen und Birgschaften.
Einzelheiten sind den Férderunterlagen und dem Kredit- bzw. Beteiligungsvertrag zu entnehmen.

2.2. Zur Erfiillung von rechtlichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c DSGVO)
Die ISB ist rechtlich verpflichtet, sich die wirtschaftlichen Verhaltnisse offenlegen zu lassen und die
Offenlegungspflichten gegenliber staatlichen Stellen zu erflllen. Dies erfolgt zu folgenden Zwecken:
Kreditwirdigkeitsprifung, Betrugspravention, Geldwaschepravention sowie Risikobewertung.

2.3. Zur Erfullung von berechtigten Interessen auf der Basis von 6ffentlichen Aufgaben
(Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO)
Die ISB wird im Rahmen ihrer Férderangelegenheiten im Auftrag des Landes Rheinland-Pfalz tatig. Rechtliche
Grundlage ist das Landesgesetz uber die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISBLG). Die Verarbeitung
der personenbezogenen Daten ist zur Wahrung der berechtigten Interessen der ISB oder des Landes sowie den
sonstigen Stellen erforderlich. Die berechtigten Interessen kénnen aus der 6ffentlichen Aufgabe und der Erflllung
aufsichtsrechtlicher Erfordernisse und gesetzlicher Bestimmungen abgeleitet werden.

2.4. Zur Wahrung der berechtigten Interessen der ISB (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO)
Soweit erforderlich verarbeiten wir ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten (z.B. fir
die Geltendmachung rechtlicher Anspriiche).

2.5. Aufgrund lhrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO)
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten fiir bestimmte Zwecke (z. B. fir
die Zusendung von Informationen iiber Veranstaltungen / Informationen tiber Anderungen zu aktuellen
Konditionen) erteilt haben, ist die RechtmaRigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine
erteilte Einwilligung kann jederzeit mindlich, schriftlich, per E-Mail oder Fax widerrufen werden (Art. 7 Abs. 3
DSGVO). Bitte beachten Sie, dass der Widerruf fir die Zukunft wirkt.
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3. Wer bekommt meine Daten?

3.1. Weitergabe innerhalb der ISB und von Tochtergesellschaften an die ISB
Innerhalb der ISB erhalten diejenigen Stellen lhre Daten, die diese zur Erfullung ihrer vertraglichen und
gesetzlichen Pflichten bendtigen. Auch Auftragsverarbeiter (z.B. in der IT oder fir das Consulting) kénnen zu
diesen genannten Zwecken Daten erhalten.

Die zur Erflllung der vorbezeichneten Zwecke notwendigen Daten lassen die auf Seite 1 aufgefiihrten
Tochtergesellschaften der ISB durch die zentralen Abteilungen der ISB (z. B. EDV, Rechnungswesen) verarbeiten
und speichern. Daher ist es erforderlich, Daten der Tochtergesellschaften an die ISB weiterzuleiten. Es werden
nur die jeweils erforderlichen Daten ibermittelt. Dem Datenschutz wird durch vertragliche Vereinbarungen — zum
Beispiel Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Auftrag — Rechnung getragen.

3.2. Zusammenarbeit zwischen ISB und anderen Behoérden im Land Rheinland-Pfalz
Die ISB wird im Rahmen ihrer Férderangelegenheiten im Auftrag des Landes Rheinland-Pfalz tatig.
Die Antragsannahme fir Antrage der ISB erfolgt gegebenenfalls lber die unteren Verwaltungs-behérden. Im
Rahmen der Antragsbearbeitung und der laufenden Verwaltung werden Daten zwischen der ISB und den unteren
Verwaltungsbehdrden ausgetauscht.

3.3. Weiterleitung im Rahmen von Ko-Finanzierungen und Garantieiibernahme
Soweit erforderlich arbeitet die ISB mit Refinanzierungspartnern und Garantiegebern (z.B. Kf\W und Andere)
zusammen und leitet entsprechend Daten weiter, da diese ebenso berechtigt sind, Einblick in die Kreditunterlagen
zu nehmen und die erforderlichen Auskunfte zu verlangen.

Bei Krediten, Zuschissen bzw. Beteiligungen aus Mitteln verschiedener EU-Programme bestehen gegenuber
dem Land, der Europaischen Kommission sowie den nationalen und europaischen Rechnungshdfen
Informationspflichten zu den geférderten Projekten.

3.4. Weiterleitungen im Rahmen der Finanzaufsicht
Die ISB weist darauf hin, dass mdglicherweise erhobene Daten an die Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht, die Deutsche Bundesbank und an Landes-, Bundes- und Europabehdrden zum
Zwecke der Erfiillung aufsichtsrechtlicher Erfordernisse und gesetzlicher Bestimmungen und zu im Rahmen des
Fordergeschaftes erforderlichen Auswertungs- und Planungszwecken weitergeleitet werden.

3.5. Sonstige Weiterleitungen
Des Weiteren werden im Rahmen der Bonitdtsanalyse die der ISB von lhnen zur Verfigung gestellten
Jahresabschliisse gegliedert und ausgewertet. Die Auswertung der anonymisiert (bermittelten Daten erfolgt durch
die S Rating und Risikosysteme GmbH. Dieses gilt auch fur das vom Kreditgeber durchgefiihrte Rating. Dem
Datenschutz wird hierbei durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen — Verarbeitung von
personenbezogenen Daten im Auftrag — Rechnung getragen.

Es ist von der ISB nicht beabsichtigt, personenbezogene Daten an ein Drittland oder eine internationale
Organisation zu tUbermitteln.

Wie lange werden lhre Daten gespeichert?

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir lhre personenbezogenen Daten fiir die Dauer unserer
Geschaftsbeziehung, was beispielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages umfasst.

Darliber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Kreditwesengesetz (KWG) und dem
Geldwaschegesetz (GwG) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen
zwei bis zehn Jahre.

Schlieflich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjahrungsfristen, die zum Beispiel nach den
§§ 195 ff. des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB) bis zu dreiBig Jahre betragen kénnen, wobei die regelmafige
Verjahrungsfrist drei Jahre betragt.

Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall (einschlieBlich Profiling)?

Die ISB nutzt keine automatisierten Verarbeitungsprozesse einschlieBlich Profiling zur Herbeifiihrung einer
Entscheidung uber die Begriindung und Durchfiihrung der Geschaftsbeziehung (Art. 22 DSGVO).

Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach
Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Loschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschrankung der
Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO sowie das Recht auf Dateniibertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO.
Dariiber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehorde (Artikel 77 DSGVO).
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Es besteht nach Artikel 21 EU DSGVO ein_Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung von
personenbezogenen Daten durch die ISB. Mochten Sie das Widerspruchsrecht ausiiben, konnen Sie sich
direkt an_den/die DSB wenden. Hier werden auch lhre Fragen zum Umfang des Widerspruchsrechtes
beantwortet.

Besteht fiir mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen der Geschaftsbeziehung mit der ISB miissen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen,
die flr die Aufnahme und Durchfiihrung einer Geschéaftsbeziehung erforderlich sind oder zu deren Erhebung die ISB
gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese Daten wird die ISB den Abschluss des Vertrages oder die Ausfiihrung des
Auftrages ablehnen missen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchfiihren kénnen und ggf. beenden
mussen.

Ihr Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehorde

Bei grundsatzlichen Bedenken/Beschwerden im Hinblick auf die Verarbeitung lhrer Daten kénnen Sie sich an die fur
die ISB zustandige Datenschutzaufsicht wenden:

Der Landesbeauftragte fiir den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz
Hintere Bleiche 34

55116 Mainz

Telefon: 06131 2082449



	Neubau: Off
	Erweiterung: Off
	Ersatzneubau: Off
	Ausbau: Off
	Umwandlung/Umbau: Off
	Kontroll1: Off
	ISB-Darlehen: 
	4Kontroll: Off
	ISB-Darlehen 2: 
	jaT: Off
	p11: Off
	p12: Off
	p2: Off
	EH: Off
	qngplus: Off
	EH40: Off
	EH40qngplus: Off
	wärme: Off
	40mwärme: Off
	55nicht2: Off
	Ausbau1: Off
	Umwandlung: Off
	NatürlicheKontroll: Off
	Herr1: Off
	Herr2: Off
	Vorname 1: 
	Vorname 2: 
	Nachname 1: 
	Nachname 2: 
	Straße/Haus-Nr: 
	 1: 
	 2: 

	PLZ/Wohnort1: 
	PLZ/Wohnort 2: 
	Beruf 1: 
	Beruf 2: 
	Geburtsdatum 1: 
	Geburtsdatum 2: 
	Geburtsort1: 
	Geburtsort 2: 
	SteuerID 1: 
	SteuerID 2: 
	UmsatzsteuerIDnummer1: 
	UmsatzsteuerIDnummer2: 
	Familienstand 1: 
	Familienstand 2: 
	Telefon 1: 
	Telefon 2: 
	Fax 1: 
	Fax 2: 
	E-Mail 1: 
	E-Mail 2: 
	nein22: Off
	Juristische Person Kontroll: Off
	Name,Vorname/Firma: 
	Rechtsform: 
	Telefon: 
	PLZ und Ort: 
	Fax: 
	Ansprechpartner: 
	E-Mail: 
	Persönlich haftende Gesellschafter: 
	UmsatzsteuerIDnummer3: 
	Bilanzstichtag: 
	Bilanzsumme: 
	Jahresumsatz: 
	Anzahl Mitarbeiter: 
	Straße und Nr: 
	PLZ und Ort2: 
	Baujahr: 
	Bezugsfertigkeit: 
	neinFörder1: Off
	neinFörder: Off
	neinFörder2: Off
	Sanierung: 
	Grundbuch von: 
	Blatt: 
	Flur: 
	Flurstück: 
	Größe: 
	Grundsrückseigentümer1: 
	Anteil1: 
	Eigentümer seit1: 
	Grundsrückseigentümer2: 
	Anteil2: 
	Eigentümer seit2: 
	Grundsrückseigentümer3: 
	Anteil3: 
	Eigentümer seit3: 
	Grundstückseigentümer4: 
	Laufzeit: 
	Restlaufzeit: 
	Erbbauzins: 
	Grundbuch: Off
	Erbbaugrundbuch: Off
	Wohnungdgrundbuch: Off
	neinFördery2: Off
	Textfeld150_neu: 
	Textfeld151_neu: 
	Textfeld152_neu: 
	Textfeld153: 
	Textfeld155: 
	Textfeld156: 
	Textfeld158: 
	Textfeld159: 
	Textfeld161: 
	Textfeld162: 
	Textfeld164: 
	Textfeld165: 
	Textfeld166: 
	Textfeld167: 
	Textfeld168: 
	Textfeld169: 
	Textfeld170: 
	Textfeld171: 
	Textfeld172: 
	Textfeld173: 
	Textfeld174: 
	Textfeld175: 
	Textfeld176: 
	Textfeld177: 
	Textfeld178: 
	Textfeld1761: 
	Textfeld1771: 
	Textfeld1781: 
	Textfeld1762: 
	Textfeld1772: 
	Textfeld1782: 
	Textfeld1763: 
	Textfeld1773: 
	Textfeld1783: 
	Textfeld1784: 
	Textfeld1764: 
	Textfeld1774: 
	Textfeld1784a: 
	Textfeld1765_neu: 
	Textfeld1775_neu: 
	Textfeld1785_neu: 
	Textfeld1766_neu: 
	Textfeld1776_neu: 
	Textfeld1786_neu: 
	konventionell: Off
	Fertigbau: Off
	genehmigungspflichtig: Off
	genehmigungsfrei: Off
	genehmigt im vereinfachten Verfahren: Off
	Nr 1: 
	ja 1: Off
	Geschoss 1: 
	Bew: 
	 Nr: 
	 1: 
	 2: 
	 3: 
	 4: 
	 5: 
	 6: 
	 7: 
	 8: 
	 9: 
	 10: 
	 11: 
	 12: 
	 13: 
	 14: 
	 15: 
	 16: 
	 17: 
	 18: 
	 19: 
	 20: 
	 21: 
	 22: 
	 23: 
	 24: 


	Bew 1: 
	Gem: 
	 fl: 
	 1: 
	 2: 
	 3: 
	 4: 
	 5: 
	 6: 
	 7: 
	 8: 
	 9: 
	 10: 
	 11: 
	 12: 
	 13: 
	 14: 
	 15: 
	 16: 
	 17: 
	 18: 
	 19: 
	 20: 
	 21: 
	 22: 
	 23: 
	 24: 


	Programm Nr: 
	 1: 
	 2: 
	 3: 
	 4: 
	 5: 
	 6: 
	 7: 
	 8: 
	 9: 
	 10: 
	 11: 
	 12: 
	 13: 
	 14: 
	 15: 
	 16: 
	 17: 
	 18: 
	 19: 
	 20: 
	 21: 
	 22: 
	 23: 
	 24: 

	WooFIV 1: 
	Förderfähig m² 1: 
	Nr 2: 
	ja 2: Off
	Geschoss 2: 
	Bew 2: 
	WooFIV 2: 
	Förderfähig m² 2: 
	Nr 3: 
	ja 3: Off
	Geschoss 3: 
	Bew 3: 
	WooFIV 3: 
	Förderfähig m² 3: 
	Nr 4: 
	ja 4: Off
	Geschoss 4: 
	Bew 4: 
	WooFIV 4: 
	Förderfähig m² 4: 
	Nr 5: 
	ja 5: Off
	Geschoss 5: 
	Bew 5: 
	WooFIV 5: 
	Förderfähig m² 5: 
	Nr 6: 
	ja 6: Off
	Geschoss 6: 
	Bew 6: 
	WooFIV 6: 
	Förderfähig m² 6: 
	Nr 7: 
	ja 7: Off
	Geschoss 7: 
	Bew 7: 
	WooFIV 7: 
	Förderfähig m² 7: 
	Nr 8: 
	ja 8: Off
	Geschoss 8: 
	Bew 8: 
	WooFIV 8: 
	Förderfähig m² 8: 
	Nr 9: 
	ja 9: Off
	Geschoss 9: 
	Bew 9: 
	WooFIV 9: 
	Förderfähig m² 9: 
	Nr 10: 
	ja 10: Off
	Geschoss 10: 
	Bew 10: 
	WooFIV 10: 
	Förderfähig m² 10: 
	Nr 11: 
	ja 11: Off
	Geschoss 11: 
	Bew 11: 
	WooFIV 11: 
	Förderfähig m² 11: 
	Nr 12: 
	ja 12: Off
	Geschoss 12: 
	Bew 12: 
	WooFIV 12: 
	Förderfähig m² 12: 
	Nr 13: 
	ja 13: Off
	Geschoss 13: 
	Bew 13: 
	WooFIV 13: 
	Förderfähig m² 13: 
	Nr 14: 
	ja 14: Off
	Geschoss 14: 
	Bew 14: 
	WooFIV 14: 
	Förderfähig m² 14: 
	Nr 15: 
	ja 15: Off
	Geschoss 15: 
	Bew 15: 
	WooFIV 15: 
	Förderfähig m² 15: 
	Nr 16: 
	ja 16: Off
	Geschoss 16: 
	Bew 16: 
	WooFIV 16: 
	Förderfähig m² 16: 
	Nr 17: 
	ja 17: Off
	Geschoss 17: 
	Bew 17: 
	WooFIV 17: 
	Förderfähig m² 17: 
	Nr 18: 
	ja 18: Off
	Geschoss 18: 
	Bew 18: 
	WooFIV 18: 
	Förderfähig m² 18: 
	Nr 19: 
	ja 19: Off
	Geschoss 19: 
	Bew 19: 
	WooFIV 19: 
	Förderfähig m² 19: 
	Nr 20: 
	ja 20: Off
	Geschoss 20: 
	Bew 20: 
	WooFIV 20: 
	Förderfähig m² 20: 
	Nr 21: 
	ja 21: Off
	Geschoss 21: 
	Bew 21: 
	WooFIV 21: 
	Förderfähig m² 21: 
	Nr 22: 
	ja 22: Off
	Geschoss 22: 
	Bew 22: 
	WooFIV 22: 
	Förderfähig m² 22: 
	Nr 23: 
	ja 23: Off
	Geschoss 23: 
	Bew 23: 
	WooFIV 23: 
	Förderfähig m² 23: 
	Nr 24: 
	ja 24: Off
	Geschoss 24: 
	Bew 24: 
	WooFIV 24: 
	Förderfähig m² 24: 
	Nr 25: 
	WooFIV 25: 
	WooFIV 27: 
	Nr 26: 
	WooFIV 26: 
	WooFIV 28: 
	Textfeld135: 
	Textfeld140: 
	Textfeld141: 
	Textfeld142: 
	Textfeld147: 
	Textfeld148: 
	nummer1: 
	nummer2: 
	nummer3: 
	nummer4: 
	nummer11: 
	nummer5: 
	nummer6: 
	nummer7: 
	nummer8: 
	nummer9: 
	nummer10: 
	Whg1: 
	Whg2: 
	Whg3: 
	Whg4: 
	Whg5: 
	Whg6: 
	Whg7: 
	Whg8: 
	Whg9: 
	Whg10: 
	Whg11: 
	Abriss1: 
	Abriss2: 
	Abriss3: 
	Abriss4: 
	Abriss5: 
	Abriss6: 
	Abriss7: 
	Abriss8: 
	Abriss9: 
	Abriss10: 
	Abriss11: 
	Barriere1: 
	Barriere2: 
	Barriere3: 
	Barriere4: 
	Barriere5: 
	Barriere6: 
	Barriere7: 
	Barriere8: 
	Barriere9: 
	Barriere10: 
	Barriere11: 
	baulicheM1: 
	baulicheM2: 
	baulicheM11: 
	baulicheM3: 
	baulicheM4: 
	baulicheM5: 
	baulicheM6: 
	baulicheM7: 
	baulicheM8: 
	baulicheM9: 
	baulicheM10: 
	kleineW1: 
	kleineW2: 
	kleineW3: 
	kleineW4: 
	kleineW5: 
	kleineW6: 
	kleineW7: 
	kleineW8: 
	kleineW9: 
	kleineW10: 
	kleineW11: 
	Holz: 
	Holz2: 
	Holz3: 
	Holz4: 
	Holz5: 
	Holz6: 
	Holz7: 
	Holz8: 
	Holz9: 
	Holz10: 
	Holz11: 
	Dämmstoffe: 
	Dämmstoffe2: 
	Dämmstoffe3: 
	Dämmstoffe4: 
	Dämmstoffe5: 
	Dämmstoffe6: 
	Dämmstoffe7: 
	Dämmstoffe8: 
	Dämmstoffe9: 
	Dämmstoffe10: 
	Dämmstoffe11: 
	GNGPlus1: 
	GNGPlus2: 
	GNGPlus3: 
	GNGPlus4: 
	GNGPlus5: 
	GNGPlus6: 
	GNGPlus7: 
	GNGPlus8: 
	GNGPlus9: 
	GNGPlus10: 
	GNGPlus11: 
	Waerme1: 
	Waerme2: 
	Waerme3: 
	Waerme4: 
	Waerme5: 
	Waerme6: 
	Waerme7: 
	Waerme8: 
	Waerme9: 
	Waerme10: 
	Waerme11: 
	BEG: 
	BEG2: 
	BEG3: 
	BEG4: 
	BEG5: 
	BEG6: 
	BEG7: 
	BEG8: 
	BEG9: 
	BEG10: 
	BEG11: 
	Summe1: 
	Summe3: 
	Summe4: 
	Summe5: 
	Summe6: 
	Summe7: 
	Summe8: 
	Summe9: 
	Summe10: 
	Summe11: 
	Geschossgarage1: 
	Geschossgarage2: 
	Geschossgarage11: 
	Geschossgarage3: 
	Geschossgarage4: 
	Geschossgarage5: 
	Geschossgarage6: 
	Geschossgarage7: 
	Geschossgarage8: 
	Geschossgarage9: 
	Geschossgarage10: 
	Summeges: 
	Summe2: 
	SummeEnde: 
	SummeGeschossgarage: 
	SummeAbriss: 
	SummeBarriere: 
	summebaulichem: 
	SummekleineW: 
	SummeHolz: 
	SummeDämmstoffe: 
	SummeGNGPlus: 
	SummeWaerme: 
	SummeBEG: 
	Zuschuss_Ja: Off
	Zuschuss_Nein: Off
	Gesamtkosten1: 
	Gesamtkosten2: 
	Gesamtkosten3: 
	Gesamtkosten4: 
	Gesamtkosten5: 
	Gesamtkosten6: 
	Gesamtkosten7: 
	Gesamtkosten8: 
	Gesamtkosten9: 
	Gesamtkosten10: 
	Gesamtkosten11: 
	Gesamtkosten12: 
	Gesamtkosten13: 
	Gesamtkosten14: 
	Gesamtkosten15: 
	Gesamtkosten16: 
	Gesamtkosten21: 
	Gesamtkosten22: 
	Gesamtkosten23: 
	Gesamtkosten24: 
	Gesamtkosten25: 
	Gesamtkosten26: 
	Gesamtkosten27: 
	Gesamtkosten28: 
	Gesamtkosten29: 
	Gesamtkosten30: 
	Gesamtkosten31: 
	Gesamtkosten32: 
	Gesamtkosten33: 
	Gesamtkosten34: 
	Gesamtkosten35: 
	Gesamtkosten36: 
	Gesamtkosten37: 
	Gesamtkosten38: 
	Gesamtkosten39: 
	Gesamtkosten40: 
	Gesamtkosten41: 
	Gesamtkosten42: 
	Gesamtkosten43: 
	Gesamtkosten44: 
	Gesamtkosten45: 
	Gesamtkosten46: 
	Gesamtkosten47: 
	Gesamtkosten48: 
	Gesamtkosten49: 
	Gesamtkosten50: 
	Gesamtkosten51: 
	Gesamtkosten52: 
	Gesamtkosten53: 
	Gesamtkosten54: 
	Gesamtkosten55: 
	Gesamtkosten56: 
	Finanzierung1: 
	Finanzierung2: 
	Finanzierung3: 
	Finanzierung4: 
	Finanzierung5: 
	Finanzierung6: 
	Finanzierung7: 
	Finanzierung8: 
	Finanzierung9: 
	Finanzierung10: 
	Finanzierung11: 
	Finanzierung12: 
	Finanzierung13: 
	Finanzierung14: 
	Finanzierung15: 
	Finanzierung16: 
	Finanzierung17: 
	Finanzierung18: 
	Finanzierung19: 
	Finanzierung20: 
	Finanzierung21: 
	Finanzierung22: 
	Fördermittel2: 
	Fördermittel3: 
	Fördermittel4: 
	Eigenleistung1: 
	Eigenleistung2: 
	Eigenleistung3: 
	Eigenleistung4: 
	Eigenleistung5: 
	Eigenleistung6: 
	Eigenleistung7: 
	Sonstige Finanzierung1: 
	Sonstige Finanzierung2: 
	Sonstige Finanzierung3: 
	Sonstige Finanzierung4: 
	Sonstige Finanzierung5: 
	Sonstige Finanzierung6: 
	Sonstige Finanzierung7: 
	Sonstige Finanzierung8: 
	Sonstige Finanzierung9: 
	Sonstige Finanzierung10: 
	Sonstige Finanzierung11: 
	Sonstige Finanzierung12: 
	Sonstige Finanzierung13: 
	Sonstige Finanzierung14: 
	Sonstige Finanzierung15: 
	Sonstige Finanzierung16: 
	SUMME SONSTIGE FINANZ: 
	Ort55: 
	Datum55: 
	Mitgewirkt1: 
	Mitgewirkt2: 
	Nachweise1: Off
	Nachweise2: Off
	Nachweise3: Off
	Nachweise4: Off
	Nachweise6: Off
	Nachweise7: Off
	Nachweise8: Off
	Nachweise91: Off
	Nachweise11: Off
	Nachweise12: Off
	Nachweise13: Off
	Nachweise14: Off
	Nachweise13a: Off
	Nachweise15: Off
	Nachweise15df: Off
	Nachweise10: Off
	Nachweise17: Off
	Nachweise16: Off
	Nachweise18: Off
	Nachweise19: Off
	Nachweise20: Off
	Nachweise21: Off
	Nachweise21b: Off
	Nachweise22: Off
	Nachweise23: Off
	Nachweise24: Off
	Nachweise2555: Off
	Nachweise255555: Off
	Nachweise2555555: Off
	Nachweise10a: Off
	Nachweise10ay: Off
	Nachweise9: Off
	Nachweise9dr: Off
	Name und Anschrift: 
	Name und Anschrift2: 
	Steueridentifikationsnummer1: 
	Steueridentifikationsnummer12: 
	Geschäftsadresse: 
	Registernummer: 
	Konzernstruktur: 
	Wirtschaftlioch Berechtigten: 
	Wirtschaftlioch Berechtigten2: 
	Steueridentifikationsummer2: 
	Steueridentifikationsummer22: 
	neinAnlage1: Off
	jaAnlage12: Off
	Namen und Funktionen: 
	Verfügungsberechtigter: 
	Verfügungsberechtigter2: 
	OrtAnlage1: 
	DatumAnlage1: 
	Aktenzeichen2: 
	Mandatsreferenz: 
	Partner-Nummer: 
	SEPA1: 
	SEPA2: 
	SEPA3: 
	SEPA4: 
	SEPA5: 
	Vorname und Name: 
	Firma: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Land: 
	Kreditinstitut: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Datum Sepa: 
	Vorname und Name2: 
	Straße2: 
	Ort2: 
	Ort3: 
	Land2: 
	Nachweis Selbsthilfe1: 
	Nachweis Selbsthilfe11: 
	Nachweis Selbsthilfe22: 
	Nachweis Selbsthilfe33: 
	Nachweis Selbsthilfe2: 
	Nachweis Selbsthilfe12: 
	Nachweis Selbsthilfe23: 
	Nachweis Selbsthilfe34: 
	Nachweis Selbsthilfe3: 
	Nachweis Selbsthilfe13: 
	Nachweis Selbsthilfe24: 
	Nachweis Selbsthilfe35: 
	Nachweis Selbsthilfe4: 
	Nachweis Selbsthilfe14: 
	Nachweis Selbsthilfe25: 
	Nachweis Selbsthilfe36: 
	Nachweis Selbsthilfe5: 
	Nachweis Selbsthilfe15: 
	Nachweis Selbsthilfe26: 
	Nachweis Selbsthilfe37: 
	Nachweis Selbsthilfe6: 
	Nachweis Selbsthilfe16: 
	Nachweis Selbsthilfe27: 
	Nachweis Selbsthilfe38: 
	Nachweis Selbsthilfe7: 
	Nachweis Selbsthilfe17: 
	Nachweis Selbsthilfe28: 
	Nachweis Selbsthilfe39: 
	Nachweis Selbsthilfe8: 
	Nachweis Selbsthilfe18: 
	Nachweis Selbsthilfe29: 
	Nachweis Selbsthilfe40: 
	Nachweis Selbsthilfe9: 
	Nachweis Selbsthilfe19: 
	Nachweis Selbsthilfe30: 
	Nachweis Selbsthilfe41: 
	NameAnlage3: 
	Nachweis Selbsthilfe20: 
	Nachweis Selbsthilfe31: 
	Nachweis Selbsthilfe42: 
	Nachweis Selbsthilfe21: 
	Nachweis Selbsthilfe32: 
	Nachweis Selbsthilfe43: 
	Nachweis Selbsthilfe44: 
	Nachweis Selbsthilfe45: 
	Nachweis Selbsthilfe46: 
	Nachweis Selbsthilfe48: 
	Nachweis Selbsthilfe49: 
	Nachweis Selbsthilfe50: 
	Nachweis Selbsthilfe52: 
	Nachweis Selbsthilfe53: 
	Nachweis Selbsthilfe54: 
	Nachweis Selbsthilfe56: 
	Nachweis Selbsthilfe57: 
	Nachweis Selbsthilfe58: 
	Nachweis Selbsthilfe60: 
	Nachweis Selbsthilfe61: 
	Nachweis Selbsthilfe62: 
	Nachweis Selbsthilfe64: 
	Nachweis Selbsthilfe65: 
	Nachweis Selbsthilfe66: 
	Nachweis Selbsthilfe68: 
	Nachweis Selbsthilfe69: 
	Nachweis Selbsthilfe70: 
	Nachweis Selbsthilfe72: 
	Nachweis Selbsthilfe73: 
	Nachweis Selbsthilfe74: 
	Nachweis Selbsthilfe76: 
	Nachweis Selbsthilfe77: 
	Nachweis Selbsthilfe78: 
	Ort5: 
	Datum5: 
	NameAnlage4: 
	Stadt,GemeindeAnlage4: 
	PLZAnlage4: 
	AktenzeichenAnlage4: 
	PLZ/OrtAnlage4: 
	TelefonAnlage4: 
	FaxAnlage4: 
	e-MailAnlage4: 
	KontrollAnlage 316#0: Off
	KontrollAnlage316#1: Ja
	KontrollAnlage320: Off
	KontrollAnlage321: Off
	Ort/DatumAnlage4: 
	PLZ/OrtAnlage5a: 
	StraßeAnlage5: 
	BauherrAnlage5: 
	KreisverwaltungAnlage5: 
	AktenzeichenAnlage5: 
	PLZ/OrtAnlage5: 
	TelefonAnlage5: 
	FaxAnlage5: 
	e-MailAnlage5: 
	DatumAnlage5: 
	OrtAnlage5: 
	Name6: 
	Förderobjekt: 
	Straße6: 
	PLZ6: 
	Bauort6: 
	Check61: Off
	Holzkg: 
	Check62: Off
	Dämmstoffem2: 
	Check63: Off
	Check631a: Off
	Check631: Off
	CheckEH40: Off
	ChecEH40QNGPlus: Off
	CheckEH40gebaeudenah: Off
	OrtAnlage6: 
	DatumAnlage6: 


